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Neue Ausstellung im HNF zeigt Handys bekannter Persönlichkeiten

VON LEONIE MOLLS

¥ Paderborn. So alt sind sie
noch gar nicht, und doch schon
reif fürs Museum. Die Han-
dysammlung des Heinz-Nix-
dorf-Museumsforums (HNF)
ist jetzt auf eine sehr origi-
nelle Weise erweitert worden.
Seit gestern sind in der Aus-
stellung „Promi-Alarm“ 66
Original-Handys berühmter
Persönlichkeiten zu sehen. Er-
möglicht wurde das von Olaf
Sänger, dessen Vater Heinz von
1991 bis 2010 sage und schrei-
be 175 VIP-Handys sammelte.

In Kontakt stehen das HNF
und Olaf Sänger bereits seit drei
Jahren. Damals starb sein Vater
Heinz Sänger. „Ich weiß noch,
dass ein Handysammler aus
Dortmund am Telefon war“,
erinnert sich Geschäftsführer
Jochen Viehoff. Er habe ge-
dacht: „Naja, wir haben ja schon
viele Handys.“ Als Viehoff dann
aber gehört habe, was für Ob-
jekte das seien, habe er aufge-
horcht. Denn bei den Persön-
lichkeiten, denen die Handys
einst gehörten, handelt es sich
nicht um irgendwelche C-Pro-
mis. Bill Clinton, Madonna,
Franz Beckenbauer, Günther
Jauch oder Michael Schuma-
cher – ihre Handys sind alle Teil
der Sammlung. Auch das Mo-
biltelefon aus dem Dienstwa-
gen Konrad Adenauers ist da-
bei. „Mein Vater war Vollblut-
Vertriebler in der Mobilfunk-
sparte bei der Telekom und an
der historischen Technik inte-
ressiert“, sagt Olaf Sänger. Ir-
gendwann kam Heinz Sänger
durch Zufall an das Handy des
damaligen Ministerpräsidenten

Johannes Rau. Er fand Interes-
se an diesen besonderen Stü-
cken und spürte immer mehr
Persönlichkeiten auf, deren
Handys er haben konnte. Der
Sammler setzte damals großen
Ehrgeiz daran, die Telefone per-
sönlich überreicht zu bekom-
men. „Er hatte eine liebevolle
Penetranz“, sagt der Sohn char-
mant. „Und je mehr Leute er ge-
troffen hatte, desto größer wur-
den seine Möglichkeiten“.

„Einmal rief er mich an und

meinte: ,Du, ich kann das Han-
dy von Tom Cruise bekommen
– weißt Du, wer das ist?’“

Aufgeregt sei er vor den Tref-
fen nie gewesen, erzählt sein
Sohn: „Ich habe ihn mal ge-
fragt, was er denn Bill Clinton
sagen wolle.“Der Vater habe nur
gesagt: „Ach, das wird sich schon
ergeben.“ Sänger hielt das für
bemerkenswert, „schließlich
konnte er kein Wort englisch“.
Lediglich vor Muhammad Ali
habe Heinz Sänger eine schlaf-

lose Nacht verbracht, „der war
sein großes Vorbild.“

Die Sammlung sei sein Le-
benswerk gewesen. „Ich kom-
me als Bauingenieur aus einer
ganz anderen Ecke“, sagt der 44-
jährige Sänger, „darum wusste
ich nach dem Tod meines Va-
ters nicht, was ich mit der
Sammlung anfangen soll.“ Er
habe bereits Anfragen erhalten,
Objekte zu verkaufen – oder so-
gar, die Inhalte preiszugeben.
„Aber bei meinem Vater gab es
die eiserne Regel, dass kein
Handy einzeln abgegeben wird
oder dass irgendetwas veröf-
fentlicht wird, was auf den Han-
dys gespeichert ist.“

Was das HNF nun mit den

Handys gemacht hat, gefällt
Sänger gut. „Ich weiß, dass mein
Vater sehr stolz wäre, dass die
Sammlung hier zu sehen ist.“
Fotos und Videos von den
Übergaben – oft gab Heinz Sän-
ger den Prominenten ein Han-
dy im Tausch – sowie Anek-
doten, die Olaf Sänger erzählt
hat, gehören ebenfalls zur Aus-
stellung, die bis zum 1. März zu
sehen ist. Bei der Eröffnung ges-
tern Abend gab auch SCP-Trai-
ner André Breitenreiter sein
Handy dazu – das erste Smart-
phone in der Sammlung.

3*4*%/&#('567. SCP-Trainer André Breitenreiter gibt sein Smartphone
ab und bekommt dafür ein Handy aus Zuckerguss.
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¥ Heinz Sänger hatte auch
mal einen Termin mit dem
damaligen Papst Johannes
Paul II. „Das Treffen ist aber
geplatzt“, sagt sein Sohn Olaf
Sänger. „Zum Trost gab ihm
damals Kardinal Ratzinger

dessen Handy.“ Sein Vater
sei sehr enttäuscht zurück-
gekommen. Als Olaf Sänger
dann im Jahr 2005 die Papst-
wahl verfolgt habe, habe er
sich gedacht: „Jetzt ist das
Handy aufgestiegen.“

„Mein Vater
wäre sehr stolz.“

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/paderborn
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Am 30. Oktober mit dem Integrationsrat
¥ Paderborn. Als fester Be-
standteil der Integrationsarbeit
der Stadt Paderborn findet die
Integrationskonferenz am 30.
Oktober um 17 Uhr im Sport-
und Begegnungszentrum des
TV 1875 Paderborn im Gold-
grund statt. Alle Bürgerinnen
und Bürger mit und ohne Mig-
rationshintergrund sind eingel-
den, an der Integrationskonfe-
renz teilzunehmen.

„Wie wollen wir zusammen
leben?“ fragt die Integrations-
beauftragte der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion Cemile Gi-
ousouf. Von Chancen und He-
rausforderungen der Integrati-
onspolitik handelt ihr Impuls-
referat. Sie wird allen Interes-
sierten im Anschluss an ihr Re-
ferat zu integrationspolitischen
Fragen Rede und Antwort ste-
hen.

Der am 25. Mai 2014 neu ge-
wählte Integrationsrat stellt da-
rüber hinaus seine Integrati-
onsarbeit in der Stadt Pader-
born vor.

So wird der Teilnehmerkreis
beispielsweise Wissenswertes
über den Integrationspreis oder
das Internationale Fest der Be-

gegnung erfahren. Die Konfe-
renz wird abgerundet durch die
musikalische Begleitung des in-
terkulturellen Chores „Klang-
kult“, der sich im Zuge des
Komm-In–Projektes in Pader-
born gründete und seither viele
Auftritte zu verzeichnen hat.
Kulinarisch werden die Kon-
ferenzgäste mit einem Imbiss

vom Verein „Hellas“ verwöhnt.
Die Moderation übernimmt
Stefani Josephs (Radio Hoch-
stift).

Wer mehr über die Integra-
tionskonferenz erfahren möch-
te, findet unter http://www.pa-
derborn.de/microsite/integra-
tion/news weitere Informatio-
nen.

Eine Anmeldung zur Integ-
rationskonferenz im Integrati-
onsbüro, Stefanie Laufkötter,
Tel. (0 52 51) 88 16 43, integ-
rationsbuero@paderborn.de, ist
wünschenswert.

Anmeldung
zur Konferenz

erwünscht
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¥ Paderborn. Der Naturwis-
senschaftliche Verein Pader-
born bietet am Samstag, 25. Ok-
tober, erneut eine Führung für
Kinder ab 6 Jahren durch den
Herbstwald an. Die Teilnehmer
verfolgen die Spuren von Wald-
tieren, Moosen, Pilzen und
Waldfrüchten und wie sich
Pflanzen und Tiere jetzt auf den
Winter vorbereiten. Treff-
punkt: 11 Uhr, Naturkunde-
Museum Schloß Neuhaus, Ein-
gang. Anmeldung bei Karin
Bayer-Böckly, Tel. (0 52 54)
9 38 69 59.
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¥ Paderborn. Die Frauen Uni-
on, Stadtverband Paderborn,
lädt zur Veranstaltung zum
Thema „Weiblich und erfolg-
reich – als Politikerin, als Ban-
kerin“ am Mittwoch, 29. Ok-
tober, um 18.30 Uhr im Volks-
bank-Forum Paderborn, 4. Eta-
ge (Eingang neben Restaurant
„Bobberts“). Referentin ist die
Prokuristin Sigrid Marxmeier,
Leiterin Kompetenzzentrum
„Freie Berufe“. Anmeldung er-
wünscht unter Tel. (0 52 51)
7 38 55 oder per Mail unter hel-
ga@gelhar.de.
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¥ Betrifft: Leserbrief „Un-
wahrheiten und Gerüchte“ in
der NW vom 22. Oktober.

Welch eine Empörung gegen
die Empörung! Als eine „alter-
native Sichtweise“ wäre sie hin-
nehmbar, wenn man nicht
wüsste, wer sich da erregt: Die
drei Unterzeichner des Leser-
briefs unter der Überschrift
„Unwahrheiten und Gerüchte“
sind Landbesitzer/Investoren,
die darauf warten, dass weitere
Flächen in unmittelbarer Um-
gebung von Dahl freigegeben
werden, damit sie dort ihre ei-
genen Windanlagen hochbau-
en können.

Damit ist eigentlich alles ge-

sagt. Denn die Unterzeichner
haben ja bereits selbst erkannt:
„Wo keine Fakten vorhanden
sind, werden einfach Unwahr-
heiten und Gerüchte verbrei-
tet.“

Fakten verdreht? Man kann
es drehen und wenden, wie man
will: Dahl ist von Windindust-
rieanlagen zugestellt und ein-
gekesselt,wovonsich jeder selbst
überzeugen kann, der sich, von
wo auch immer, dem Vorort
nähert.

Die meisten Bewohner stört
es nicht, dass in Dahl Wind-
anlagen gebaut werden? Wes-
halb schließen sich dann im-
mer mehr Anwohner der kri-
tischen Bürgerinitiative DaWI

an? – Die Häuser und Gärten
der Anwohner sind durch He-
cken und Bäume sichtge-
schützt? Sollte da jemand ohne
unser Wissen auf unseren
Grundstücken eine Inspektion
vorgenommen haben? Und
weshalb verschweigt er dann die
Zahl der Windanlagen, die er
von dort aus gesehen haben
müsste?

Entwertung des Wohneigen-
tums?AufdenInternetseitender
Immobilienorganisationen
kann man sich kundig machen.
– „Gespräche“ von der DaWI
unerwünscht? Mal ehrlich:
Wozu sollten Gespräche die-
nen, wenn die Überplanung ei-
nes Windindustriegebietes be-

reits bis ins Detail festgelegt
wurde? Ohne Einbeziehung der
anwohnenden Bürger, wohl
aber in Absprache und „im
Konsens“ mit den Landbesit-
zern/Investoren und aus-
schließlich in deren Interesse an
einer „ertragsseitigen“ Opti-
mierung (vergleiche Beschluss-
vorlagen 0074/14 des Stadtpla-
nungsamtes). Und Baur als
„Dauergast im Stadtplanungs-
amt“? Schade, dass ich nur
zweimal dabei war.

Wer will da eigentlich wen
gegeneinander ausspielen? Oder
besser: Wen wollen die Unter-
zeichner wohl hinters Licht
führen? Jürgen Baur
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Am 26. Oktober ist verkaufsoffener Sonntag
in Paderborn von 13 bis 18 Uhr.
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